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Nach dem Weggange Martins wurde Schlaginhaufen im Jahre 1911 nach Zürich berufen.
Hier übernahm er zunächst als Extraordinarius, ab 1917 als Ordinarius die Direktion des Anthropologischen

Institutes. Naturgemäß bildeten nun die vielen Bodenfunde, die aus weiten Teilen der Schweiz
nach Zürich geschickt wurden, den Hauptgegenstand seiner Forschung. Besonders hervorzuheben ist
seine Bearbeitung der menschlichen Skelettreste aus der Steinzeit des Wauwilersees. Publikationen
eugenischen und genetischen Inhalts bezeugen aber, daß diese Teilgebiete der Anthropologie nicht
vernachlässigt wurden. Beeindruckt durch einen Vortrag Schlaginhaufens über «Sozialanthropologie
und Krieg» entschloß sich der Großindustrielle Julius Klaus, sein Vermögen der Forschung in
Vererbung, Sozialanthropologie und Rassenhygiene zu vermachen. Testamentarisch wurde 1920
Schlaginhaufen auf Lebzeiten zum Präsidenten der Julius-Klaus-Stiftung bestimmt. In die gleiche Zeit fällt
auch die Gründung der Schweizerischen Gesellschaft für Anthropologie und Ethnologie, an der
Schlaginhaufen mitbeteiligt war. Der Jubilar fand damit in der Schweiz ein Arbeitsfeld mit reichen
Forschungsmöglichkeiten, was ihn Rufe an ausländische Universitäten ausschlagen ließ.

Es konnte nicht ausbleiben, daß der initiative Gelehrte den Wunsch hegte, die physische Beschaffenheit

seines eigenen Volkes kennenzulernen. Mit Hilfe der Julius-Klaus-Stiftung wurde es schließlich
möglich, 35 000 Stellungspflichtige aus allen Gegenden der Schweiz anthropologisch zu untersuchen und
dadurch einBildvomAussehen der schweizerischen Bevölkerung zu gewinnen. 1946 erschien der erste Teil
der «Anthropologia Helvetica »in einem zweibändigen Werk « DieAnthropologie der Eidgenossenschaft».
Weitere Teile, welche die natürlichen Landschaften und den Beruf berücksichtigen, sind in Bearbeitung.

Schlaginhaufen kann somit auf ein recht fruchtbares Gelehrtenleben zurückblicken. Die gegen
130 Publikationen wissenschaftlichen Inhalts, zuverlässige, gewissenhafte Forschungen, frei von
Spekulation, haben seinem Namen in Fachkreisen des In- und Auslandes hohes Ansehen verschafft.
Unbeeinflußt von den äußern Ereignissen der jüngsten Vergangenheit, die viele Anthropologen
mißleiteten, ging Schlaginhaufen seinen geraden wissenschaftlichen Weg. Es konnte auch nicht anders
sein. Die Art und Weise der Forschung ist durch den Charakter des Wissenschaftlers bedingt, und die
ehrliche, korrekte Einstellung des Jubilaren widerspiegelt sich in seinen Arbeiten. Diese Eigenschaften,
im Verein mit seiner Güte und Hilfsbereitschaft, haben ihm viele Freunde geschaffen. Seine Schüler
schätzen ihn als Mensch und Lehrer und scharen sich jederzeit gerne um ihn. Mögen Professor
Schlaginhaufen in geistiger und körperlicherFrischenoch mancheJahre frohen Schaffens Vergönntsein, e.c.büchi
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Vorträge der Geographisch-Ethnographischen Gesellschaften. Winter 1949/50. Bern. 30.

September: Dr. H. H. Bandi, Basel: Forschungsreise nach Nordostgrönland 1948; 14. Oktober:
A. E. Caspar, Bern: Erfahrungen einer Amazonasfahrt; 28. Oktober: Prof. Dr. H. Lautensach,
Stuttgart: Portugiesische Landschaften; 18. November: Prof. Dr. H. Bernhard, Zürich: Kanada, Land
und Wirtschaft; 2. Dezember: Dr. P. Köchli, Bern: Bilder von einer Nordlandfahrt. — Geneve.
14 octobre: Mme Soltau, Londres: Par le Libanon et Beirouth; 28 octobre: Prof. Dr. J. de Beaumont,
Lausanne: Voyage d'exploration entomologique au Maroc; 11 novembre: Prof. Dr. E. Aubertde la Rue,
Paris: Traversee du Labrador; 24 novembre: Prof. Dr. P.-L. Mercanton, Lausanne: Le sondage du
glacier. M6thodes et resultats; 10 decembre: Ing. J. Pronier, Geneve: Production et applications de
notre energie nationale. — Lausanne. 15 octobre: M.-F. Virieux, Rolle: Le lac de Maracaibo (Venezuela);

14 novembre: M.-A. Masnata, Lausanne: L'enseignement et les publications geographiques en
U.R.S.S.; 12 decembre: M.-R. Meylan, Lausanne: Le Spitzberg. — St. Gallen. 28. Oktober:
J. Schneider, Teufen: Reisebilder aus England; 22. November: J. Vollenweider, St. Gallen: Reise-
bilder aus Tunesien 1949; 13. Dezember: Dr. med. F. Hautmann, Zürich: Belgisch-Kongo. Landschaft
und Völkerstämme (1937—1948). — Zürich. 26. Oktober: Prof. Dr. H. Bernhard, Zürich: Kanada,
Land und Wirtschaft; 8. November: Pd. Dr. E. Winkler, Zürich: Arvida, eine Industrielandschaft
Ostkanadas; 16. November: Prof. Dr. C. Hentze, Traisa: Einblicke in die älteste religiöse und geistige
Geschichte Chinas; 30. November: Ing. P. Ghiglione, Courmayeur: Reise im belgischen Kongo und
Besteigung des Ruwenzori, Januar 1949; 14. Dezember: Dr. H. Lehmann, Paris: Archäologische
Forschungen im Südwesten Kolumbiens.

Exkursionen.Bern.il. Sept.: GrimselfahrtmitPostauto. Leit. Pd.Dr.W.STAUB.—Lausanne. 15oct.:
Excursion dans le Vignoble. Prof. Dr. H. Onde. — Z ü ri c h. 30. Okt.: Ins Gotthardgebiet. Dr.E. Schwabe.

HOCHSCHULEN — UNIVERSITES
Ehrungen. Prof. Dr. Heinrich Gutersohn, ETH, wurde zum korrespondierenden Mitglied des

Institute) Historico e Geografico de Sao Paulo und zum korrespondierenden Ehrenmitglied der
Königlichschottischen Geographischen Gesellschaft Edinburgh ernannt.

Mutationen. Universität Bern. Auf 30.9.1949 wurde Prof. Dr. F. Nussbaum, Ordinarius für
allgemeine Geographie und Länderkunde der Schweiz und Europas, wegen Erreichung der Altersgrenze
unter Verdankung der geleisteten Dienste entlassen. An seiner Stelle wurde mit gleichem Lehrauftrag
auf 1.10.1949 Privatdozent Dr. F. Gygax zum Ordinarius und Direktor des Geographischen Instituts
der Universität ernannt.
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